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Presse-Information 

Hänigsen: 1450 Meter neue Trinkwasser-Leitungen 

 

Arbeiten beginnen Anfang Juli – Trinkwasserversorgung auch in Bauphase gesichert 

Hänigsen/Peine, 30.06.2023 --- Der Wasserverband Peine erneuert die Trinkwasserleitung in vier 

Straßen in Hänigsen. Die Fachfirma PRT ist beauftragt worden und wird ab Anfang Juli mit den 

Arbeiten beginnen: „Rund 1450 Meter neue Kunststoffleitungen werden für Jahrzehnte einen 

wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit im Netzbetrieb leisten. Wir verlegen neue Rohre 

in der Ostlandstraße, im Siedlerweg, in der Danziger Straße sowie in einem Teilbereich der 

Kallbergstraße“, so die Bauleitung des Verbands. Bis Jahresende sollen die Arbeiten 

abgeschlossen sein, wenn die Witterung dieses zulasse. Rund 900.00 Euro investiert der 

Wasserverband Peine in diese Infrastruktur-Maßnahme.  

Die Arbeiten erfolgen im sogenannten Bohrspülverfahren. „Dabei wird die vorbereitete Leitung, die 

einen Durchmesser von elf Zentimetern hat, zwischen einzelnen Baugruben computerüberwacht in die 

Erde eingezogen. So kann der Straßenaufbruch geringgehalten und der Verkehr in der Regel an den 

Baugruben vorbeigeleitet werden“, erläutern die Planer des Verbands. Die neuen Leitungen ersetzen 

Rohrsysteme von Anfang der 60er Jahre und werden für viele Jahre für ungehinderten Durchfluss 

sorgen. Nachfolgende Generationen werden noch von dieser nachhaltigen Infrastrukturmaßnahme 

profitieren können.  

 

Die Versorgung mit Trinkwasser ist auch während der Bauphase über das bestehende Netz gesichert. 

Die neuen Leitungen gehen erst in Betrieb, nachdem sie strenge Druck- und Hygienetests bestanden 

haben. Rund 125 Hausanschlüsse in den vier Straßenzügen werden an den neuen Leitungsverlauf 

angepasst. Lediglich beim Anpassen dieser Anschlüsse könne es zu einer kurzzeitigen 

Unterbrechung der Versorgung kommen. Diese werde aber den Anliegern vorab angekündigt, so dass 

man sich darauf einstellen könne, beschreiben die Verbandsplaner das bewährte Vorgehen.  

 


